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Dornbirner

Gemeindeblartt

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·50 (mit Postversendung fl. 2·10), halbjährig 75 kr.; einzelne Nummern 5 kr. — Einschel¬
tungen kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags portofrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 23. Sonntag, 4. Juni 1893. 24. Jahrg.

Eisengasse hier, werden am 5. Juni l. J., vormittagsKundmachungen.
9 Uhr im Hause Nr. 6 in der Eisengasse verschiedene Haus¬
fahrnisse gegen Barzahlung feilgeboten.

Schon wiederholt wurden bei der Gemeindevorstehung Be¬ Dornbirn, am 1. Juni 1893.
schwerden darüber angebracht, dass von den Rebgärten im Klotz¬ Der k. k. Notar als G.=C.
acker Steine auf die am Fuße desselben vorbeiziehende Straße

Rudigier.und die daselbst stehenden Wohnhäuser herabrollen, wodurch
die Sicherheit der Menschen und ihres Eigenthums gefährdet wird

In Erfüllung ihrer Amtspflicht gemäß § 27 Abs. 2 der Mittheilungen.
Gemeindeordnung fordert die Gemeindevorstehung die Besitzer

Gemeindeausschuß. Nächsten Mittwoch, den 7. d. Mts.,der Rebgärten im Klotzacker auf, die in diesen Reb¬
5 Uhr abends Sitzung. Die Tagesordnung ist an der Amts¬gärten befindlichen Mauern gehörig zu überwachen, in Ordnung

tafel angeschlagen.zu bringen und in Ordnung zu erhalten, damit die Ablösung
von Steinen hintangehalten wird. Schulhausbauten. Die Arbeiten wurden über Antrag des

Bei offenkundiger Vernachlässigung dieser Vorschrift wird Baurathes in folgender Weise vergeben: Vom Dorfer Schul¬
die Gemeindevorstehung erforderlichenfalls auf Kosten der Besitzerhause erhalten das Mauerwerk die Herren Gebr. Rhomberg in
einschreiten Bregenz, und die Zimmermannsarbeit der Herr BaumeisterIn jedem Falle aber bleiben die Rebgärtenbesitzer für

Albrich. Vom Hatler Schulhause erhält das Mauerwerk Herr
etwaige Schäden und Unglücksfälle verantwortlich und haftbar. Maurermeister Mayer, und die Zimmermannsarbeit Herr Bau¬

Dornbirn, den 4. Juni 1893 meister SchöchDie Gemeindevorstehung. Sparcassa. Dieselbe ist nur an Vormittagen für den
Parteienverkehr offen.

Von Seite der Gemeinde Dornbirn werden ca. 90 Kilo Im Monate Mai wurden in 363 Posten fl. 49.344·12
Kugelblei im Gemeindestadel in zwei Abtheilungen in

eingelegt und in 166 Posten wurden fl. 32.969·28 an Capital
Offertwege verkauft. und fl. 193·52 an Zinsen durch Einleger behoben. In 76Die Offerte sind bis längstens Donnerstag, den 8. d. Mts.

Posten wurden fl. 20.991·37 an Capital und fl. 3681·46 anabends 6 Uhr im Gemeindeamte Thür Nr. 9 abzugeben.
Zinsen von Darlehensnehmern die Sparcassa zurückbezahltKauflustige können sich an Ferdinand Rüf, Zimmermeister
und in 17 Posten wurden neue Darlehen gegeben im Betragewenden.

von fl. 44.598-05, wovon 5 Posten im Betrage von fl. 11.436•25Dornbirn, den 4. Juni 1893 auf Hypotheken sindDie Gemeindevorstehung. Holzauszeigungen werden im Laufe dieser Woche an nach¬
benannten Orten vorgenommen:Dienstag, den 6. Juni, wird mit dem Vieh ins Montag: Kehlerhalden, Stüben und Pfeller. Zusammen¬Gschwendt gefahren.

beim Spritzenhaus in KehlenkunfDasselbe ist mit Haarmal zu versehen und in der Alphütte
Dienstag: Mühlebachertobel, Karren, Stieg und Küh¬sammt Gesundheitsschein abzugeben. Halsketten sind nicht mit¬
Zusammenkunft bei der Säge in Mühlebach.berg.zubringen.

Von morgens 7 Uhr an wird das Vieh abgenommen. An jedem Tage findet die Zusammenkunft 7½ Uhr
frühstatt.Dornbirn, den 4. Juni 1893

Oberdorferstraße. Es ist die Wahrnehmung gemacht worden,Die Gemeindevorstehung.
daß junge Leute, welche mit vierrädrigen beladenen Handwägelchen

Ueber freiwilliges Ansuchen des Jakob Rüscher vonvon Oberdorf gegen Markt herunter fahren, aufsitzen und dieselben
Schoppernau werden am Dienstag, den 6. Juni d. J. frei laufen lassen. Da dieses Vorgehen unstatthaft ist, weil
abends 8 Uhr bei Josef Reis, Sonnenwirth in der Säger¬ dadurch Unglücksfälle, sowie Beschädigungen der Anrainer dieser

Straßenstrecke entstehen könnten, ergeht hiemit an alle Jene, welchestraße, 50 Stück gesalzene Käse gegen sofortige Barzahlung
es betrifft die ernste Warnung, diese Handlungsweise in Hin¬öffentlich versteigert.
kunft bleiben zu lassen, widrigenfalls man sich genöthiget sehenDornbirn, am 4. Juni 1893.
würde, mit aller Strenge vorzugehen.1061 Die Gemeindevorstehung.

Zoll. Der Aufschlag auf Silberzahlungen in den Zoll¬
Ueber freiwilliges Ansuchen der Erben nach Christineämtern ist für den Monat Juni d. Is. auf 22 Percent fest¬

gesetzt worden.Rhomberg, Wittwe Spiegel, Altkreuzwirthin in der


